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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Sumpfreitgras-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Südöstlich von Zirchow liegt eingetieft in einen Endmoränenzug eine langgestreckte Senke. Sie liegt inmitten einer Ackerfläche und  ist nach 
Südwesten offen. Sie wurde früher durch einen offenen Graben entwässert und seitdem als Wiese genutzt. Die Entwässerungswirkung des 
Grabens scheint derzeit nicht mehr voll gegeben zu sein, da die Senke in großen Teilen zeitweilig überstaut wird. Die Wiesennutzung wurde 
bereits seit längerem aufgegeben. 

Heute wird die Senke in ihrem mittleren Teil von einem Schilf-Röhricht bzw. Sumpfreitgras-Ried eingenommen. Kleinflächig können in der 
Randzone auch die Flatter-Binse oder Seggen dominant werden. 

Besonders im  Nordosten und Südwesten tritt ein Grauweiden-Gebüsch auf. Auch dieses Gebüsch wird noch temporär überstaut. Die
Strauchschicht erreicht Deckungswerte von 50 bis 70 %. Im Innern des Gebüsches ist der Boden weitgehend vegetationsfrei. Arten wie das 
Schmalblättrige Wollgras, die Schnabel-Segge, die Faden-Segge, der Strauß-Gilbweiderich, das Pfeifengras und das Sumpfblutauge deuten 
auf früher weniger eutrophe Verhältnisse hin. Heute wachsen sie zusammen mit Arten eutropher Röhrichte wie Breitblättriger Rohrkolben, 
Ästiger Igelkolben, Rohrglanzgras und Kalmus. 

Am Außenrand wächst bereits das Land-Reitgras. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm
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poly- / hypertroph
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Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schneider

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.10.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 4 1 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Bidens cernua Calamagrostis epigejos
Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre Glyceria fluitans
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris Solanum dulcamara
Sparganium erectum

Acorus calamus Carex lasiocarpa Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Typha latifolia


